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Nationalrat lässt sich Karten legen

|>änb ©i Jet 2Cnctfd>t! Wlit föttigne (S&arte blibet ©t'S no

minbeffytenè jroânjg Sû^!"

£)ie $)robc
Tuntel liegt bic Sîodjt im Stegen.

SRegiffeur DMblj Sß. äBeftecmamt, bev

Sßeftermctuu <%xlm 21.=®., fifej in feinem

Slrbeitsjimmer unb legt bic (elite §anb an
eiu neues Trcfjbucfj.

Sßlöljlidj ftef)t ein ÜBtettn bot tïjnt. Santlos
über bic ©artentrebbe font er fjeretn.

9talbfj SBeftcrmaun [bringt erfcrjrocfen

auf. Ter (ginbringling ftarrt ifjn mit flaï=
fernben 2Iugen au.

2Sûë toünfdjcn ©te?"
Wein öerr," fagt ber anbere turj, Sie

fjaben meine $rau berfüljrt, icfj Ijabe un*
trügficfje 23ctoeifc in ber Sanb."

Sßeftermanns Slugen roerben grofj. 2öer
ftnb ©ie?" ftottert er.

Ter Slngefbrodjene loäcfjft riefengrofj in
ben Staunt. 233er icfj bin? (Sin armer

blinber SRarr, ber blö^Iicfj fefjenb getoorben.

Ter SDÎann einer ." ßr greift ficfj aus

§erj, ädjät fcfjmerjlicf) auf, bann reeft er ficfj

toieber Ijocfj. ©eftcfjcu ©ie, baf, meine

grau midj mit gfynm Ijiutcrgefjt!"
Ter 3tegiffeur prit bie Slcfjfelu.

Ter ülconn jiefjt einen 9tcbolbcr. ©eben
©ie ju, bafj ©ie mit ifjr ein SSerfjaltniê
Ejrtbèn, ober ."

Tem 33cbrofjtcn tritt ber ©cljtoctfj auf bic

Stinte. Um ©otteê toiEen, benft er, toer
ïann baë nur fein? ©idjer ber SRamt einer

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

<N Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

^ l'el. Uto 1811 Sitzungs-Geiellscbattszimmer

{feinen 2tntiftin. Ober am ßnbc bod)

nidjt ettoa ber Watte SBonbaê, bes neuen

©temë ber 2Beftermaun=gilm -21.*©., ber

blütojidj aus ber 33erfenfung auftaucfjt?

3Kcin ©err," fagt er fleinlaut, toir tool»

Ich mic Äabaltere ."

&aY)a," ladjt ber Unljeimlicfjc, nacbbciu
©ie meine Gsfjre mit Qftfjen getreten fjaben,

toollen ©ie fidj bielleidjt audj nodj als

^unftfcfjü^e au mir brobujicren? ©ic leug=

nen alfo?"
Ter SRegiffcttr berfärbt fidj. ©ein SJcnnb

öffnet fidj erfdjrecft, cr toill irgenb ettoaë

fagen. 9cefjmen ©ie bie SSaffc toeg!"

ftöjjt cr fdjlicfjlicfj fjeifer fjerbor.
ga ober SRein?"

Ter Ucberfaflene toirb frcibebletd). ?(6=

toefjrenb Ijebt er bte .Çanb. Ta nützen leine

IVaiionali-ai lässt siâ karten leZen

Händ Si kei Angscht! Mit söttigne Charte blibet Si's no
mindeschtens zwänzg Jahr!"

Die Probe
Dunkel liegt die Nacht im Rege».

Regisseur Ralph P, Westermann, der

Westermann Film A.G., sitzt in seinem

Arbeitszimmer uud legt die letzte ànd an
ein neues rehbuch.

Plötzlich steht ein 'Nann vor ihm. Lautlos
über die Gartentreppe kam er herein.

Ralph Westcrmann springt erschrocken

auf. Ter Eindringling starrt ihn mit
flackernden Augen an.

Was wünschen Sie?"
Mein Herr," sagt der andere kurz, Sie

habeu meine Frau versührt, ich habe uu-
trügliche Beweise in der Hand."

Westermanns Augen werden groß. Wer
sind Sie?" stottert er.

Der Angesprochene wächst riesengroß in
deu Raum. Wer ich bin? Ein armer

blinder Narr, der Plötzlich sehend geworden.
Der Mann einer ." Er greift sich ans
Herz, äch;t schmerzlich auf, dann reckt er sich

wieder hoch. Gestehen Sie, daß ineine

Frau mich mit Ihueu hintergeht!"
Der Regisseur zuckt die Achseln.

Der Mann zieht einen Revolver. Geben
Sie zu, daß Sie mit ihr ein Berhältnis
haben, oder ."

Dem Bedrohten tritt der Schweiß auf die

Ztirue. Um Gottes willen, denkt er, wer
kann das nur sein? Sicher der Mann einer

Sorgliiitixe Kucke - 1» Weine - Wiiciensviier Lier

I0i-I«-N Intl.: e. könn V

^ l'el. t)tc> 181 l 8it-unxs-(Ze»eNscbalts?nnlner

kleinen Statistin. Oder am Ende... doch

nicht etwa der Gatte Wandas, des nencn

Sterns der Westermann-Film A.-G., der

plötzlich ans der Versenkung auftaucht?

Mein Herr," sagt er kleinlaut, wir wollen

wie Kavaliere ."

Haha," lacht der Unheimliche, nachdem
Sie meine Ehre mit Füßen getreten haben,

wollen Sie sich vielleicht auch noch als

.^uustschützc au mir produzieren? Sie leugnen

also?"
Der Regisseur verfärbt sich. Sein Muud

öffnet sich erschreckt, er will irgend etwas

sagen. Nehmen Sie die Waffe weg!"
stößt er schließlich heiser hervor.

Ja oder Nein?"
Der Ueberfallene wird kreidebleich.

Abwehrend hebt er die Hand. Da nützen keine
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